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Eine wichtige Aeußerung
Der Reichsanzeiger enthält im nicht amtlichen

Theile Folgendes

In der unter dem Vorsitz des Staatsministers von
Bötticher am 5 April abgehaltenen Plenarsitzung des
Bundesraths wurde in den Meinungsaustausch über
die Erklärungen Sachsens und Würtembergs betreffend die
Parteibestrebungen zur Errichtung eines verantwortlichen
Reichsministeriums eingetreten Namens der könig
lich preußischen Regierung wurde hierbei nachstehende
Aeußerung abgegeben Indem die königlich preußische Re
gierung auf den von der königlich sächsischen unter dem
24 v Mts angeregten Meinungsaustausch eintritt theilt
sie den prinzipiellen Standpunkt der königlich sächsischen
Regierung dahin daß es sich empfiehlt keinen Zweifel
darüber auskommen zu lassen daß die verbündeten Regie
rungen ohne Ausnahme entschlossen sind die Verträge auf
welchen unsere Reichsinstitutionen beruhen in unverbrüch
licher Treue ausrecht zu erhalten und sie in dem Geiste zu
handhaben in welchem sie nach den Worten der Reichs
versassung zum Schutze des innerhalb des Bundesgebietes
gülligen Rechtes abgeschlossen sind Jede Verminderung
der Zuversicht mit welcher die verbündeten Regierungen
aus die Festigkeit der unter ihnen geschlossenen Verträge
bauen würde zwar unter friedlichen Verhältniffen vielleicht
keine für Jedermann erkennbare Gefahren im Gefolge
haben es würde aber doch in Zeiten politischer Krisen
jede Abschwächung des Vertrauens aus die Sicherheit der
Bundesverträge von bedenklicher Wirkung sein können Je
mehr die Regierung Sr Majestät des Königs sich bewußt
ist unter schweren Kämpfen und Gefahren erfolgreich da
für eingetreten zu sein daß dem deutschen Volke das sür
seine nationale Geltung erforderliche Maß von Einheit ge
wonnen wurde um so sorgfältiger ist sie daraus bedacht
zu verhüten daß dieser Gewinn durch politische Mißgriffe
wieder in Frage gestellt werde Einen solchen Mißgriff
würde sie in jeder Überschreitung der Bedürsnißgrenze in
unitarischer Richtung erblicken Die Einrichtung verant
wortlicher Ministerien im deutschen Reich ist nicht anders
möglich als aus Kosten der Summe von vertragsmäßigen
Rechten welche die verbündeten Regierungen gegenwärtig
im Bundesrath üben Die wesentlichen Regierungsrechte
der Bundesstaaten würden von einem Reichsministerium ab
sorbirt werden dessen Thätigkeit durch die Art der ihm
auferlegten Verantwortlichkeit dem maßgebenden Einflüsse
der jedesmaligen Majorität des Reichstages unterliegen
müßte Man wird nicht fehl gehen wenn man in der
von der neuen fortschrittlichen Partei erstrebten Einrich
tung eines solchen Ministeriums ein Mittel zur Unter
werfung der Regierungsgewalt im Reiche unter die Mehr

Nachdruck verboten

Verloren
Roman von Ludwig Habicht

Fortsetzung
Ich möchte Europa Asien die halbe Welt durch

streifen ehe ich nach Deutschland zurückkehre setzte Bern
hard seine im Scherze entworfenen Projekte fort

Du aber kehrst doch dahin zurück Ich ich bleibe
siir immer in Italien erklärte Edwin mit einer Ent
schiedenheit die jeden Scherz ausschloß

Bernhard sah den Bruder erstaunt an Während
alle andern Pläne hingeworfen waren wie Seifenblasen
welche ihr Verfertiger mit Vergnügen entstehen und schillern
aber ohne Bedauern zerplatzen sieht lag in Edwin S letzterer
Aeußerung schon etwas von einem bestimmten Vorhaben

Es ist mein Ernst nickte Edwin hier in Florenz
ist S gut sein hier laßt uns wenn keinen Palast so doch
eine Hütte bauen Die Königin ist gefunden Signora
Petronella soll mich nicht zum zweiten Male von ihrer
Thür weisen

Wie Du wärest draußen fragte Bernhard rasch
Edwin nickte Vergieb Brüderchen die kleine List

Du weißt im Kriege wie in der Liebe sind dergleichen
Kunstgriffe erlaubt Ich wollte gern einmal auf eigene
Hand den Angriff aus das kleine Häuschen wagen

Und
Und bin schmählich zurückgeworfen worden Ein

schwarzer Bursche das wahre Musterbild eines Bravo hat
mir die Thüre vor der Nase zugeschlagen

Und Annunziata
Habe ich nicht zu sehen bekommen die Frau Mama

dagegen hat mir vom Fenster aus einen sehr bösen Blick
zugeworfen Das hat aber nichts zu sagen Gold erschließt
alle Thüren Reichthum gesegneter Reichthum du hilfst
mir die Holde erringen Annunziata wird mein Weibl

Stürmisch umarmte er den Bruder und achtete in
seinem Freudentaumel nicht darauf daß Bernhard plötzlich
bleich und still geworden war

Weißt Du denn auch ob das Mädchen Dich liebt
fragte er zögernd Du hast noch nie mit ihr gesprochen
scheu und ängstlich ist sie stets vor uns geflohen

heitsbeschlüsse des Reichstages erblickt Die königlich preu
ßische Regierung würde in einer derartigen Verschiebung
des Schwerpunktes der Rezierungsgewalt eine große Gefahr
der neugeborenen Einheit Deutschlands erblicken Selbst
wenn es gelänge feste Majoritäten aus den heute im
Reichstage vorhandenen Parteien zu bilden würde die
königliche Regierung doch die Herstellung eines parlamen
tarischen Regiments für eine sichere Einleitung zum Verfall
und zur Wiederauflöfung des deutschen Reiches halten
Die Regierung eines großen Volkes durch die Mehrheit
einer gewählten Versammlung ist untrennbar von all den
Schäden und Gefahren an welchen ein jedes Wahlreich
nach den Erfahrungen der Geschichte zu Grunde geht

Die Regierungsgewalt geübt von Parlamenten welche
aus allgemeinen Wahlen hervorgehen unterliegt derselben
Gefahr die Bedürfniffe des Landes dem Bedürfnisse des
Gewähltwerdens unterzuordnen durch welche bisher jedes
Wahlreich seinem Verfall und seinem Untergange entgegen
gesührt worden ist Der Gedanke an die Errichtung eines
verantwortlichen Reichsministeriums wie er nicht blos in
Gestalt eines Programms sondern in den Verhandlungen
des Reichstages von den Jahren 1869 und 1878 zu Tage
getreten ist deshalb nach Ueberzeugung der königlichen
Regierung überall da wo er im Reichstage und bei den
Wahlen geltend gemacht wird im Interesse des Reichs
seiner Verfassung und der Sicherheit seines Fortbestandes
zu bekämpfen einmal weil er sich nicht verwirklichen läßt
ohne die vertragsmäßigen Rechte der Reichsglieder und das

Vertrauen auf die Sicherheit der Bundesverträge zu
schädigen dann aber auch weil er eins von den Mitteln
bildet durch welche der Schwerpunkt der Reichsregierung
in die wechselnden Majoritäten des Reichstages hinüber
geleitet werden soll und weil diese Ueberleitung wenn sie
gelänge die Wiederauflösung der deutschen Einheit nach
Ueberzeugung der Regierung im Gefolge haben würde

Nachdem durch die weiter von den Bevollmächtigten
abgegebenen Aeußerungen die Einigkeit sämmtlicher Regie
rungen in der Sache erwiesen war einigte man sich dahin
diese Uebereinstimmung durch den Anschluß an die königlich
preußische Erklärung kundzugeben Die von Baiern dabei
abgegebene Erklärung lautete nachdem Reichsanz Die
kgl bairische Regierung befinde sich mit der Aeußerung der
kgl preußischen Regierung in vollkommenem Einverständniß
und sei in der Lage sich jeder Form anzuschließen in
welcher dieses EinVerständniß zum Ausdruck gebracht werde
Die königl bairische Regierung sei zu thätiger Mitwirkung
an der nationalen Entwicklung auf sörderativer Grundlage
jeder Zeit bereit eine Fortbildung der Reichsverhältnisse
in unitarischer Richtung aber werde sie stets mit Nachdruck
bekämpfen Aus diesem Grunde stehe sie dem Gedanken

Die Furcht vor der Mutter entgegnete Edwin zu
versichtlich Liebt mich Annunziata noch nicht so soll so
wird sie mich lieben Eine Liebe wie die meinige muß
Gegenliebe erwecken und die Seele dieses jungen Mädchens
ist noch ein unbeschriebenes Blatt Wieine Sorge soll es
sein mit Flammenschrift unauslöschlich meinen Namen
darauf zu schreiben Er sprach mit einem Feuer einer
Begeisterung die früher an ihm völlig fremd war

Aber

Kein Aber wehrte Edwin ab morgen werbe ich
um Annunziata dem Muthigen gehört die Welt Nur
mit ihr ist Leben Glück Wonne ohne sie ist mir das
Dasein gleichgiltig das Gold werthlose Spreu

So versuche Dein Heil sagte Bernhard mit leiser
Stimme und reichte dem Bruder die Hand

Was ist Dir fragte Edwin betroffen
Die Freude die Aufregung hat mich schwindelig

gemacht ich sagte Dir ja schon ich muß hinaus
Ohne eine Antwort abzuwarten stürzte er aus dem

Zimmer So nimm mich doch mit rief Edwin Er
eilte ihm nach als er aber die Straße erreichte war von
Bernhard nichts mehr zu erblicken Lächelnd schüttelte er
das Haupt

Es scheint als solle Jeder von uns die ersten Stunden
unseres neuen Glückes sür sich allein durchkosten Nun
wohlan ich bin nicht allein komm Geliebte Dein holdes
Bild soll bei mir sein In seiner plötzlich aufgeflammten
Liebesgluth für das schöne Mädchen achtete er wenig daraus
wie es in dem Herzen Bernhard s eigentlich aussehen mußte
Wohl hatte der Bruder zuerst für Annunziata geschwärmt
und er war erst durch ihn auf das herrliche Mädchen auf
merksam gemacht worden aber er kannte ja den Leicht
blütigen dessen Liebe wie eine Meereswelle kam und ging
und dessen Herz beständig aus der Wanderung zu sein
schien nach irgend einem Ideal Und selbst wenn er
gewußt hätte daß diesmal die Gefühle Bernhard s etwas
tiefer wurzelten Edwin hätte doch nicht vermocht zu Gunsten
des Bruders seine eigene Leidenschaft zu unterdrücken die
den bisher so Ruhigen mit Sturmesgewalt und um so
gewaltiger erfaßt hatte als sie zum ersten Male in sein
Herz einzog und eine mächtige Leidenschaft macht auch sür

der Errichtung eines verantwortlichen Reichsministeriums
durchaus ablehnend gegenüber und zwar sowohl mit Rück
sicht aus die Stellung des Bundesraths und die durch die
Grundverträge gewährleisteten Rechte der Einzelstaaten als
auch mit Rücksicht auf die zukünftige Entwicklung und den
gesicherten Fortbestand des Reiches

Politische Tagesübersicht
Halle den 7 April

Der Reichsanzeiger meldet Se Majestät der
Kaiser und König brachten am gestrigen Freitag Nach
mittage mehrere Stunden außer Bett zu Die vorhan
denen Unterleibsbeschwerden haben sich gemindert sind aber
nicht vollständig beseitigt

Die ultramontane Pariser Zeitung L Univers bespricht
den Verzicht des Herzogs Paul von Mecklenburg
auf die Thronfolge in einem Leitartikel worin u A gesagt
ist Warum so fragen wir könnte Mecklenburg nicht von
einem katholischen Prinzen regiert werden während es doch
nicht an katholischen Ländern fehlt in denen der Herrscher pro
testantischer Religion ist Welches mögen die geheimen Ein
flüsse sein die den jungen Herzog bewogen haben auf seine
Rechte zu verzichten wo es ihm doch so leicht war zu be
weisen daß dieselben von Anderen unter ähnlichen Umständen
ungestört ausgeübt werden dürfen Sollte man nicht viel
leicht befürchtet haben daß der mecklenburgische Hof wenn
er einmal katholisch geworden wäre den Berliner Einflüssen
weniger zugänglich sein würde als dies heute der Fall ist
Die Frage ist sehr delikater Natur und es dürsten in dieselbe
hochgestellte Persönlichkeiten verwickelt sein wir wollen des
halb auch nicht den Versuch machen dieselbe zu ergründen
Als Katholiken können wir den Herzog Paul und seine Ge
mahlin nur beglückwünschen in ihrer Wahl zwischen dem
Segen des katholischen Glaubens und den Anrechten uns eine
protestantische Krone nicht geschwankt zu haben Vom poli
tischen und Rechtsstandpunkt aus aber können wir unser
Bedauern nicht unterdrücken daß Herzog Paul nicht mit
größerer Energie auf seinem guten Rechte bestanden hat
Es ist unleugbar daß es katholische Länder giebt deren
Herrscher protestantisch sind und umgekehrt Aber diese
Thatsache soll doch nicht etwa beweisen daß es katholischer
seits ruhig hingenommen werden würde wenn in einem
katholischen Lande an die Stelle eines bisher katholischen
Herrschers plötzlich ein protestantischer treten sollte Ist nicht
der Kurfürst von Sachsen gezwungen worden um die pol
nische Königskrone zu erlangen zum Katholicismus überzu
gehen Wenn es sich um die Thronrechte eines zum Pro
testantismus übergetretenen spanischen Prinzen handelte dann
würde Univers flugs anderer Meinung sein

die Schmerzen der Anderen blind Edwin gewahrte nicht
wie schwer bereits sein armer Bruder litt

Bernhard hatte inzwischen ohne Plan und Ziel eine
Straße nach der anderen durchschritten nur fort fort
wollte er um mit seinem Schmerze allein zu sein um seine
Gedanken ordnen zu können

Auf der Piazza di Santa Croce blieb er stehen und
ohne es recht zu wissen was er that trat er über die
Schwelle der altehrwürdigen Kirche in welcher sich die
Grabstätten der größten Bürger von Florenz befinden
Der Abend war schon weit vorgerückt als er in die Kloster
höfe schritt der Mond warf sein Licht durch die Kreuzgänge
aus die Steinplatten und Grabesmonumente welche Kunde
von den hier ruhenden großen Todten geben Hätte der
junge Mann mit bewußter Abficht diesen Ort ausgesucht er
würde ihn für seinen Seelenzustand nicht geeigneter zu wählen

vermocht haben Wie ließ sich besser das sturmbewegte
Herz zur Ruhe bringen als angesichts der Stätte auf der
Herzen Ruhe gefunden die vor uns gelebt gelitten und
gekämpft haben als an dem Orte der stumm und
doch so laut die Vergänglichkeit alles Irdischen predigt

Bernhard wollte entsagen einem Wunsche entsagen
dessen Vorhandensein ihm gerade in dem Augenblicke klarer
denn je zum Bewußtsein gekommen war wo er begriffen
hatte daß er darauf verzichten müsse

Annunziata s liebliche Erscheinung hatte vom ersten
Augenblicke an wo sie ihm aufgegangen war seine Seele
mit dem reinsten Entzücken erfüllt er hatte sich bis jetzt
daran genügen lassen die Holde zu sehen und zu bewundern
Wie man sich an dem Dust und an der Farbenpracht einer
seltenen Blume erlabt ohne sie besitzen zu wollen so war
er bis jetzt voll Liebe aber ohne Leidenschaft den Spuren
des schönen Mädchens gefolgt Edwin S stürmischer Gefühls
ausbruch hatte plötzlich auch seine Sinne geweckt

Annunziata war kein Heiligenbild sondern ein schönes
liebens und begehrenswerthes Weib In dem Augenblicke
wo ein Anderer seine Hand nach ihr ausstreckte erwachte
auch in Bernhard eine heiße verzehrende Sehnsucht nach
ihrem Besitze War Annunziata nicht sein Hatte er
sie nicht zuerst aufgesunden War er sich nicht bewußt
daß keines Menschen Liebe zu ihr der semigen gleich kam



Die Nordd Allg Ztg kommt heute abermals auf
die Anfrage der Polen im Ageordneten Hause zurück
um gegenüber dem Verhalten der Centrumspartei
hervorzuheben daß der Moniteur de Rome die Aufhebung
der Sperre in der kölner Erzdiöcese lediglich mit dem
Ausdrucke lebhafter Genugthuung begrüßt habe Jedenfalls
heißt es in dem offiziösen Artikel sticht die Sprache des
Moniteur angenehm ab gegen die beleidigenden Drohungen
und Angriffe mit denen seinerseits das Centrum die Wie
deraufnahme der Staatsleistungen in der Erzdiözese Köln
zu beantworten so übermüthig war Wenn es meint
hierdurch auf die erlahmende Kampfeslust des katholischen
Theils der Bevölkerung einwirken und diese zu neuem
Kampfe gegen die Regierung führen zu können so irrt es
sich das Centrum hat das Heft nicht mehr in Händen
und wird schwerlich die zunehmende Befriedigung der katholi

schen Bevölkerung mit dem friedlichen Geiste der gegen
wärtigen Kirchenpolitik wovon auch der Moniteur de Rome
Zeugniß ablegt durch seine agitatorischen Anstrengungen zu
beseitigen vermögen Auch die Kreuzztg erhält ihre
nicht unverdiente Lektion in den folgenden Eingangsworten
des Artikels Unsere Auffassung über das Verhalten der
Centrumsführer bei der Interpellation Jazdzewski ist in
einigen Blättern auf Widerspruch gestoßen Wir sind es
gewöhnt mit der Kurzsichtigkeit und politischer Sentimen
talität der Blätter rechnen zu müssen die immer den Wald
vor Bäumen nicht sehen

Die Majorität der italienischen Deputirtenkammer hat
in einer unter dem Vorsitz von Depretis abgehaltenen Kon
ferenz Biancheri als Kandidaten für das Präsidium der
Kammer aufgestellt Die susionirte Linke wird sich Montag
Vormittag über ihren Kandidaten schlüssig machen

Aus Spanien kommen unheimliche Nachrichten Die
Polizei hat bei einem Sattler in Madrid welcher der repu
blikanischen Partei angehört eine Niederlage von geladenen
Bomben und Waffen entdeckt welche seit zwei Jahren ver
graben waren und sich in gänzlich verrostetem Zustande be
fanden In der Regierungspresse wird diese Sache nur als ein
Beweis für die mangelnde Wachsamkeit der früheren Regie
rung hervorgehoben ohne daß derselben sonst irgend welche
Bedeutung beigemessen wird Die Wahlbewegung scheint eine
belebte zu werden Das Wahlmanifest von Lopez Dominguez
spricht sich in sehr monarchistischem und ziemlich konservativem
Sinne aus während das von Linares Rivas in radikalerem
Sinne gehalten ist

In Frankreich erregen die Ausführungen des Depu
taten Margaine eines ehemaligen Offiziers anläßlich der
ersten Berathung der Rekrutirungsvorlage Aufsehen Der
selbe wies in seiner Rede insbesondere darauf hin daß es
sehr unklug wäre im gegenwärtigen Augenblicke die Militär
organisationen zu verändern Man könne zwar partiell Ver
änderungen vornehmen aber eine Aenderung der Armee
organisation selbst wäre jetzt ein Verbrechen Als sicher darf
bezeichnet werden daß bei den parlamentarischen Debatten
der hauptsächliche Streit bezüglich der Frage entstehen wird
ob die dreijährige Dienstzeit gleichmäßig für alle Militär
pflichtigen eingeführt werden soll Die Rsp Franyaise
die unablässig für die Beseitigung des Instituts der Einjäh
rig Freiwilligen kämpft führt heute ein weiteres Argument
für ihre Ansicht an indem sie betont Wir hegen die tiefe
Ueberzeugung daß das Schicksal des nächsten Krieges zum
großen Theil von der Zahl und der Qualität unserer Re
serveoffiziere abhängen wird Eine einjährige militärische
Ausbildung wird aber von dem gambettistischen Organ als
nicht ausreichend für die militärische Ausbildung der Reserve

Und hatte nicht in ihren unschuldsvollen Augen beim Wie
dersehen ein Blick aufgeleuchtet der ihm zu verkünden
geschienen daß auch sie sein Bild bewahrt Er wollte er
durfte sie nicht lassen Einer Welt mußte er sie abkäm
pfen Wie konnte ein Anderer sich vermessen besitzen
zu wollen was sein Eigenthum war Aber dieser Andere
war sein Bruder sein heißgeliebter Zwillingsbruder
Edwin hatte den Gedanken an eine Verbindung mit An
nunziata mit der ganzen Leidenschaft seines Naturells er
saßt wallte doch in ihm um so heißeres Blut je kälter
er sich gewöhnlich gab und Bernhard wußte daß er An
nunziata nur erringen könne indem er die Zukunft und
das Leben des Bruders zerstörte und ihn für alle Zeiten
verlor Um einen solchen Preis konnte er sein Glück nicht
erkaufen Eine Trennung von Edwin hätte die heiligsten
und theuersten Bande seines Daseins durchschnitten

Die Zwillingsbrüder hatte von frühester Kindheit an
die innigste Zärtlichkeit verbunden ihr Verhältniß zu ein
ander war aber seit ihrem zartesten Alter ein eigenartig
ausgeprägtes gewesen Edwin der sich kraft seines Erst
geburtsrechtes von einer halben Stunde den Aelteren nannte
hatte immer ein gewisses Uebergewicht über Bernhard ge
habt Leidenschaftlicher und heftiger als der jüngere Bru
der besaß er doch die Gabe äußerlich eine größere Ruhe
und Bedachtsamkeit bewahren zu können als der frische
heitere Bernhard Es war keine Frage daß dieser auf
der Schule und auf der Universität vor manchem losen
Streiche zu dem er sich in der Sorglosigkeit der Jugend
hätte verleiten lassen durch den Ernst und die Erwägung
des Bruders bewahrt wurde

Bernhard war ohne Zweifel der Mensch den Edwin
auf Erden am meisten liebte und dennoch war die Liebe
des jüngeren Bruders noch größer er liebte Edwin mehr
als sich selbst Wo Edwin s Wünsche und Neigungen
in Frage kamen da traten die seinigen selbstverständlich
zurück Er spielte die Spiele die der Bruder liebte schlug
auf der Promenade die Wege ein die Edwin wählte hielt
sich zu den Gefährten denen jener den Vorzug gab Die
von Bernhard geübte Selbstlosigkeit war so natürlich und
unmerklich daß Niemand davon eine Ahnung hatte Man
glaubte die Brüder besäßen dieselben Neigungen und han
delten demgemäß Der jüngere Bruder selbst ward sich
picht klar bewußt daß er ein Opfer brachte und der ältere

offiziere angesehen Deshalb verwahrt sich dasselbe auch ge
gen die Annahme daß es sich in der Angelegenheit um eine
politische oder sociale Frage Hände komme eben nur die
militärische Seite in Betracht welche von einer entscheiden
den Wirksamkeit sei Wie sehr die Steigerung der französi
schen Wehrkraft von allen Seiten angestrebt wird ergiebt sich
auch aus dem Eifer mit welchem der Ausschuß für die Er
richtung der geplanten Schüler Bataillone seine Arbeiten be
treibt Bereits sind 250 Jnstruktoren vorhanden die aus
den Schülern der 20 Arrondissements von Paris gewählt
worden sind um unter der Leitung der vom Kriegsminister
zu diesem Zwecke ernannten achtzig Offiziere ihr Amt anzu
treten Diese Schüler Bataillone werden sobald die Orga
nisation beendet ist etwa 14000 Kinder im Alter von 10
bis zu 15 Jahren umfassen Die Deputirtenkammer hat
den Beschluß des Senats wonach die Pariser Munizipal
wahlen mittelst des Listenskrutiniums in jedem der bestehen
den Arrondissements stattfinden sollen abgelehnt und ihren
Beschluß daß vier große Wahlbezirke gebildet werden sollen
in denen die Wahl mittelst des Listenskrutiniums zu erfolgen
hat mit 334 gegen 156 Stimmen aufrechterhalten

Die griechische Kammer hat am Freitage das Budget
angenommen die Session wurde am Sonnabend geschlossen

Deutsches Reich
Berlin 5 April

Der Kaiser hat gestern Nachmittag vier Stun
den von 2 6 außerhalb des Bettes zugebracht davon zwei
Stunden am Arbeitstisch Heute hat Se Majestät um
1 Uhr das Bett verlassen und wollte fünf Stunden außer
halb desselben bleiben Nach einer gut verbrachten Nacht
fühlte sich der Monarch heute bedeutend gekräftigt Da
Generalarzt von Lauer beabsichtigt den Kaiser täglich eine
Stunde länger außer Bett zu lassen so ist anzunehmen
daß der Kaiser nicht vor Ende der folgenden Woche seine
gewohnten Spazierfahrten wird wieder aufnehmen können
Die Großherzogin von Baden welche ihrem Vater wie
schon so oft als treue Pflegerin zur Seite stand verläßt
morgen Abend in voller Beruhigung über den Zustand des
Patienten Berlin Der Kaiser empfing übrigens sowohl
gestern wie heute Besuche und nahm auch laufende Vorträge
entgegen

Der Kaiser empfing heute den General Lieutenant
und General s Is suits Grafen Lehndorff nach dessen
Rückkehr von Wiesbaden Später hatte dann der General
Lieutenant Graf Lehndorff auch die Ehre von Ihrer Majestät
der Kaiserin Königin empfangen zu werden Der Kaiser nahm
hieraus Nachmittags 5 Uhr das Diner allein ein und
empfing am Abend den Besuch des Prinzen Heinrich von
Preußen Nach 9 Uhr war im kaiserlichen Palais eine
kleinere Theegesellschaft An dem Diner nimmt heute auch
die Frau Großherzogin von Baden wieder Theil Dieselbe
hatte am Vormittage in der dritten Volksküche in der
Rosenthalerstraße 45 einen Besuch abgestattet und hieraus
die Ausstellung von Handarbeiten im rothen Schloß in
Augenschein genommen

Der Kaiser hat für die Abgebrannten in Beutnitz
500 aus seiner Privatschatulle zu bewilligen geruht welche
Summe dem Hülfscomite bereits durch den Geh Hofrath
Borck zu Händen des Pastors Metzig übermittelt worden ist

Der Kronprinz wird von den Beisetzungsfeier
lichkeiten in London in den ersten Tagen der nächsten Woche
hier wieder eintreffen

Der Prinz und die Prinzessin Friedrich Karl
werden sofern das Wetter günstig bleibt bald nach dem

war diesen Zustand der Dinge von frühester Jugend an so
gewöhnt daß er ihn als die natürliche Ordnung ansah
und hinnahm Hätte ihm Jemand gesagt Bernhard bringe
ihm dadurch regelmäßige Opfer er würde es lächelnd ver
neint haben wäre er innegeworden daß es geschah er
hätte sich dagegen gewehrt aber Bernhard war ja immer
mit dem zufrieden was er vorschlug immer heiter und
guter Dinge er beklagte sich niemals wie hätte Edwin
auf den Gedanken kommen sollen daß nur immer sein
eigenes Behagen nicht das des Bruders in Betracht
gezogen ward

Bisher waren es auch immer Dinge gewesen bei
welchen für Bernhard die Freude und die Genugthuung
den Bruder zufriedengestellt zu wissen das kleine oder
größere Opfer das er ihm brachte reichlich auswog Zum
ersten Male trat hart und einschneidend die Frage Ich
oder mein Bruder an ihn heran zum ersten Male erhob
sich in seiner Seele ein wilder verzweifelter Kampf Liebe
stand gegen Liebe

Als Edwin es als etwas so Ausgemachtes hinstellte
daß Anrmnziata ihn lieben daß sie ihm gehören müsse da
hatte es sich schon in Bernhard aufgebäumt und er hatte
dem Bruder zurufen wollen Mit welchem Rechte nimmst
Du für Dich allein worauf ich mindestens den gleichen
Anspruch habe Ich liebe Anrmnziata ebenso heiß wie
Du sie liebst Laß uns um sie werben laß uns um sie
kämpfen wem sie sich zu eigen giebt dem mag sie gehören

Er hatte das Wort nicht auszusprechen vermocht
Wie er früher dem Bruder den seltensten Schmetterling
für seine Sammlung die schönste Pflanze für sein Herba
rium überlassen sobald er die Hand danach ausgestreckt
so ließ er ihm jetzt das Mädchen dessen Bild seine Seele
erfüllte mochte ihm auch das eigene Herz darüber
brechen

Versuche Dein Heil, hatte er gesagt dann war er
fortgestürmt er mußte allein sein

Der Kampf war noch nicht beendigt während er durch
die Kirchhöfe und Kreuzgänge von Santa Croce schritt

Ich kann nicht Ich kann Annunziata nicht lassen I
seufzte er Ewin darf sie mir nicht nehmen Ich sage
ihm daß ich sie liebe daß ich sie besitzen muß

Einige Augenblicke verharrte er in Stillschweigen
Annunziata s Bild stieg in seiner ganzen Lieblichkeit vor

Osterfeste ihren Sommeraufenthalt auf Jagdschloß Glinike
bei Potsdam nehmen

Die Kaiserin von Oesterreich und Erzherzogin
Valerie sind gestern um 11 Uhr 24 Minuten mit der Rhein
bahn in Rüdesheim eingetroffen und haben sich zur Besich
tigung des Nationaldenkmals auf den Niederwald begeben
Während der letzten schönen Frühlingstage hat die Kaiserin
wiederholt mehrstündige Wanderungen in die Waldpartien des
Taunus unternommen Der gestrige Tag war einem Ritt
gewidmet der in sportlichen Kreisen Aufsehen erregen dürfte
Die Kaiserin legte nämlich den Weg nach Frankfurt a M

eine Strecke von sieben Stunden zu Pferde in einer
Tour zurück wobei sie sich nur einen kurzen Aufenthalt in
Königstein der im Taunus gelegenen Sommerresidenz des
Herzogs Adolph von Nassau gönnte Nach diesem anstren
genden Reiterstückchen kehrte sie von Frankfurt mit der Eisen
bahn nach Wiesbaden zurück

Prinz Friedrich August von Sachsen der
künftige Thronfolger siedelt am 12 Mai nach Straßburg
über um die dortige Hochschule zu besuchen

Kassel 5 April Der hundertjährige Geburtstag
Spohrs ist heute früh durch Gesänge auf dem Friedhofe und
am Abend durch die Festvorstellung der Oper Jessonda
in würdiger Weise gefeiert worden Spohrs Denkmal ist
festlich geschmückt

Wiesbaden 5 April Die Kaiserin von Oestei
reich ist heute Nachmittag über Höchst nach Heidelberg ab
gereist

Heidelberg 5 April Die Kaiserin von Oester
reich ist heute Nachmittag von Wiesbaden hier eingetroffen

München 5 April Die Kammer der Reichsräthe
berieth den von der Abgeordnetenkammer abgelehnten Antrag
der Regierung betreffend die Aufbesserung der Beamtengehälter
und beschloß einstimmig die hierfür geforderten 1 171 270
in den Etat einzustellen Den Beschlüssen der Abgeordneten
kammer bezüglich der Kulturrentenbank der Feuerversicherung
des Hoftheaters der Ablösung der Baupflicht für die Annen
kirche der Zuschüsse zu den Kirchenbauten in München und
Nürnberg sowie bezüglich des Ausbaues des Hafens in
Ludwigshafen ertheilte die Kammer der Reichsräthe ihre
Zustimmung

Oesterreich
Pest 5 April In Beantwortung einer bezüglichen

Interpellation erklärte der Ministerpräsident Tisza im Unter
hause die Verordnung der niederösterreichischen Statthalterei
betreffend die Vieheinfuhr aus Ungarn sei nicht gerechtfertigt
die ungarische Regierung habe das Erforderliche veranlaßt
er sei überzeugt die österreichische Regierung werde die Un
Haltbarkeit der Verordnung einsehen Sollte eine gütliche
Beilegung wider Erwarten nicht gelingen so werde die
ungarische Regierung zu jedem gesetzlichen Mittel selbst zur
Retorsion greifen

Frankreich
Paris 5 April In dem Kohlenrevier von Anzin

wurden drei sinkende Arbeiter und eine Frau welche gestern
den Händen der Gesdarmerie einen Arrestanten entrissen
heute verhaftet und von Dragonern abgeführt Die Eskorte
Mannschaften wurden dabei von sinkenden Männern und
Frauen welche Steine und Koth auf sie warfen umringt
bewahrten aber anerkennenswerthe Ruhe Der Temps hebt
den Ernst dieses Vorganges hervor und sagt die Strikenden
die bisher eine gesetzliche Haltung beobachteten suchten gegen
wärtig die Wiederaufnahme der Arbeit zu hindern Das
Blatt giebt eine Darstellung der Gewaltthätigkeiten gegen die
Gensdarmen und Soldaten welche von ihren Offizieren

ihm auf Sie neigte sich ihm zu sie lächelte verlangend
streckte er die Arme nach ihr aus da trat eine schwarze
Riesengestalt finster und drohend dazwischen

Es war nur der Schatten den eine der Säulen in
deren Bereich er getreten breit und dunkel auf den mond
befchienenen Fußboden warf aber Bernhard fühlte sich un
heimlich davon berührt Was sinnst Du fragte er sich
Du willst glücklich sein auf Edwin s Kosten Den

Bruder der Dir sein Vorhaben mit solchem Vertrauen ent
hüllt willst Du verrathen und hintergehen

Heißt das Verrath wenn ich ihm offen und ehrlich
mein Herz enthülle antwortete er sich selbst

Ja Warum hast Du ihm nicht eher gesagt daß
Du Annunziata zu der Deinigen machen willst Du hast
geschwiegen Du hast nicht daran gedacht und jetzt wo Edwin
sie gewählt streckst Du auch die Hand danach aus, klang
mahnend die Stimme seines besseren Selbst Hin und
wieder stritt es in seinem Inneren der Kampf war lang
und schwer

Ob Annunziata Edwin lieben lernt ob sie je ein
willigt sein Weib zu werden ich weiß es nicht, sagte er
endlich das aber weiß ich er würde daS Scheitern seiner
Hoffnungen nicht ertragen Ich kenne Edwin und ich habe
es ihm heute angesehen für ihn bedeutet Annunziata s
Besitz oder Nichtbefitz Leben und Tod Nein mein Bruder
ich will Dein Nebenbuhler nicht sein Wirb um die Ge
liebte ich will Dir dabei helfen Er hatte diese
letzten Worte laut feierlich gesprochen und sie weckten ein
Echo in dem weiten Raume Es war als ob die Schläfer
die hier in ihren steinernen Sarkophagen ruhten das Ge
lübte gehört hätten und feierlich bestätigten Bernhard
fühlte sich wie von Geisterhauch angeweht Still ver
weilte er noch einen Augenblick an Michelangelo s Grab
stätte einen Blick der Rührung warf er auf den Stein der
Galileo Galilei deckt dann verließ er das Heiligthum Bei
den Schläfern die hier ruhten hatte auch er seinen Her
zenswunsch eingesargt

Der Mond war hinabgesunken als Bernhard seiner
Wohnung zuschritt tiefe Nacht deckte die Straßen durch
die ihn sein Weg führte Als er nach Hause kam lag
Edwin in tiefem Schlafe Bernhard sank erst beim Früh
rothschein in einen leichten Schlummer

Fortsetzung folgt



kaum zu halten gewesen wären und konstatirt daß die Be
wegung durch sozialistische Hetzer verursacht worden sei denen
es darauf ankomme die Anstrengungen welche im Interesse
der Menschlichkeit und der Republik zur Beilegung des Strikes
gemacht würden zu vereiteln In Cochinchina sind einige
Cholerafälle vorgekommen In Denain wurden weiteren
Meldungen zufolge 10 von den Strikenden verhaftet welche
die nicht strikenden Arbeiter an der Arbeit zu verhindern
suchten Zum Schutze der Gruben von Anzin werden
Truppen erwartet

England
London 5 April Die Beisetzungsfeierlichkeit der

Leiche des Herzogs von Albany in Wmdjor begann heute
Lormittag 11 Uhr Der Sarg wurde in Prozession von
der Prinz Albert Kapelle nach der St Georgs Kapelle
durch Mannschaften des schottischen Regiments dessen Oberst
der Verstorbene war getragen demselben folgte der Prinz
von Wales dem zur Seite Se k k Hoheit der Kronprinz
und der Großherzog von Hessen gingen während der Groß
herzog von Mecklenburg Strelitz die Prinzen Ludwig von
Battenberg Eduard von Sachsen Weimar Philipp von
Sachsen Koburg und der Fürst von Waldeck sowie die
Spezialgesandten der fremden Souveräne und andere hohe
Würdenträger folgten Die Königin umgeben von den
Prinzessinnen der Großherzogin von Mecklenburg Strelitz
und der Prinzessin Friedenke von Hannover sowie das
diplomatische Korps die Minister hochgestellte Geistliche
und politische Notabilitäten erwarteten den Leichenzug in
der St Georgs Kapelle Sobald derselbe hier angelangt
war fand die Leichenfeier statt nach welcher der Sarg in
die königliche Gruft hinabgesenkt wurde

Rußland
Petersburg 5 April Dem früheren General

gouverneur von Turkestan Generallieutenant Tscherniajeff
ist zur Herstellung seiner Gesundheit ein viermonatlicher
Urlaub ins Ausland bewilligt worden Bei der Enquete
über den Zoll auf Gußeisen hat sich das Börsencomits
dem Finanzministerium gegenüber dahin ausgesprochen daß
die Erhöhung des Einfuhrzolles aus Gußeisen bis aus
15 Kopeken per Pud den Ruin vieler einheimischer Hütten
werke herbeiführen würde ohne die Einsuhr des Gußeisens
aus dem Auslande gänzlich verhindern zu können letzteres
könne erst durch eine Zollbesteuerung des ausländischen
Gußeisens mit etwa 35 Kopeken per Pud erreicht werden
Zur Entwickelung der einheimischen Produktion des Guß
eisens empfiehlt das Börsencomits der Regierung die Er
richtung von Hochöfen in Rußland dadurch zu söroem daß
für das auf denselben hergestellte Gußeisen aus russischem
Erz eine Prämie von etwa 10 Kopeken per Pud gewährt
werde

Türlei
Konstantinopel 5 April Der Adjutant des Sul

tans Drigalski Pascha ist an Stelle Strecker Paschas wel
cher seine Entlassung genommen hat zum Kommandeur der
ostrumelischen Miliz ernannt worden

Emanuel Geibel
Eine schmerzliche Trauerkunde kommt aus Lübeck Der

größte lyrische Dichter Deutschlands seit Heine Emanuel
Geibel ist seinen langjährigen Leiden erlegen In seinem
behaglichen Heim hat er die letzten Lebensjahre in der nor
dischen Vaterstadt verlebt wohin er sich zurückgezogen um
in der alten Hansestadt den Abend seines Daseins zu ver
bringen Seit sechszehn Jahren seit er München verlassen
lebte er in der Heimathstadt geehrt von seinen Landsleuten
aber ziemlich zurückgezogen von der Außenwelt Hier und
da besuchte ihn ein schriftstellerischer Freund die Freunde
früherer jugendlicher Zeiten und Freunde späterer Jahre
Paul Heyse Lindau und Andere hier und da eine fürst
liche Persönlichkeit und dann brachten in den letzten Jahren
diese spärlichen Besucher stets trübe Kunde von Lübeck mit
von der Krankheit die den greisen Poeten plage und die für
ihn den Zartfühlenden Weichen der ehedem so glücklich in
die Welt hineingesungen und hineingelebt dem Daseins Rest
die Daseins Freude benahm

Die Geschichte seiner Uebersiedelung von München nach
Lübeck im Jahre 1868 hat dazumal ganz Deutschland lebhaft
beschäftigt War es doch eine vaterländische That dieses
Verlassen der bayerischen Hauptstadt in der Geibel bis dahin
als Professor der Aesthetik an der Universität wirkte Er
hatte dem jungen aufstrebenden Preußen das eben die füd Z
deutschen Staaten und auch Bayern mit dem Schwerte und
mehr noch mit dem nationalen Gedanken niedergeworfen ein
mächtiges Lied gesungen welches an den König Wilhelml
gerichtet und von zündender Begeisterung für Preußens na
tionale Mission beseelt war Das verstimmte in München
und Geibel legte seine Professur nieder wies die Einnahme
zurück die ihm auch fürder angeboten wurde und zog sich
vom Markte des Lebens in die stille Dichter Klause der stillen

Heimathstadt zurück ßVon jeher hat sich in dem Poeten die Tiefe und Weich
heit des Empfindens mit der nationalen Begeisterung und
mit markiger Manneskraft geeint Er war ein seelisch ge
sunder Lyriker einer der deutschesten Dichter Deutschlands
Jedes Empfinden klang voll und rein in ihm aus Sein
Genius hatte leuchtende Augen und einen leisen milden
schmerzlichen Zug aber niemals ein satirisches Lächeln um
die Lippen Er war aber ein gesunder Lyriker darum
der Zauber den er auf gesunde Seelen übte Es gab Pe
rioden in seinem Dichten und Schaffen wo die Milde und
Weichheit seines Wesens gar zu sehr hervortrat Aber dann
wußte er seiner Leyer wieder Klänge des Kampfes zu ent
locken und Töne die vom Muthe zeugten und den Muth
beflügelten wie in seinen Liedern für Schleswig Holstein
wie in seinen Gesängen vom Jahre des Kampfes gegen
Frankreich

Nun laßt die Glocken
Bon Thurm zu Thurm
Dmch s Land srohlocken
M ZMswm

Des Flammenstoßes
Geleucht facht an
Der Herr hat Großes
An uns gethan

Ehre fei Gott in der Höhe
So sang er als die große Völkerschlacht geschlagen am

3 September 1870
Und kraftvoll und markig war die meistbekannte seiner

dem Publikum verhältnißmäßig wenig vertrauten dramatischen

Dichtungen Wir meinen das Nibelungen Drama Es ist
von den Härten und Schroffheiten der Hebel schen Dichtung
frei aber an Kraft gebricht es der Brunhild wahrlich
nicht Von seinen sonstigen dramatischen Dichtungen hat

Sophomsbe den Schillerpreis erhalten und das Drama ist
1868 im Berliner königlichen Schauspielhause aufgeführt
worden Ein kleines Stück von ihm Echtes Gold wird
klar im Feuer ging im vorigen Jahre über dieselbe Bühne
und sein Meister Andrea ist in Süddeutschland vielfach
gespielt worden Sein Operntext Loreley ist von Mendels
sohn theilweise komponirt worden

Was Geibel aber dem deutschen Volke eigentlich war
das war er ihm als lyrischer Poet Perlen der Dichtung
innig empfunden und von ergreifender Schönheit melodisch
im Tonfall gleich gesprochener Musik hat er unserem Volke
geschenkt Viele Dichtungen die jeder kennt aber von denen
wenige wissen wer sie gesungen sind von ihm verfaßt Wer
kennt sie nicht die Verse

Wo still ein Herz in Liebe glüht
O rühret rühret nicht daran
Den Gottesfunken löscht nicht aus
Fürwahr es ist nicht wohlgethan

Wenn s irgend auf dem Erdenrund
Ein unentweihtes Plätzchen giebt
So ist s ein junges Menschenherz
Das fromm zum ersten Male liebt

oder

Wenn sich zwei Herzen scheiden
Die sich dereinst geliebt
Das ist ein großes Leiden
Wie s größres nimmer giebt
Es klingt das Wort so tranrig gar
Fahrwohl fahrwohl für immerdar
Wenn sich zwei Herzen scheiden
Die sich dereinst geliebt

oder das schöne Gedicht das also anhebt
Sie redeten ihr zu er liebt dich nicht

Er spielt mit dir da neigte sie das Haupt
Und Thränen perlten ihr vom Angesicht
Wie Thau von Rosen o daß ste s geglaubt
Denn als er kam und zweifelnd fand die Braut
Ward er voll Trotz nicht trübe wollt er scheinen
Er sang und spielte trank und lachte laut
Um dann die Nacht hindurch zu weinen

Und viele viele solcher Verse ließen sich anführen die
Jeder kennt die jedes deutsche Mädchen jede Frau in deren
Seele Raum für dichterisches Empfinden ist auf den Lippen
und im Herzen hat

Es hieße Geibels literarische Physiognomie selbst für
die flüchtigste Skizze unvollständig schildern wollte man nicht
seiner Meisterschaft gedenken fremde Poesien im Deutschen

nachzudichten Denn das nüchterne Uebersetzen wäre ein
unvollständiger Ausdruck Seine Ausgabe von Spanischen
Volksliedern und Romanzen sein mit Paul Heyse gemein
sam geschaffenes Spanisches Dichterbuch sind Meisterwerke
der Umdichtung in eine andere Sprache Noch zuletzt trat
er mehrfach als klassischer Uebersetzer klassischer Dichtungen
auf Bei diesen Nachdichtungen kam ihm eine wunderbare
Fähigkeit zu statten sich in fremdes Empfinden hineinzuleben

Emanuel Geibel hat ein Alter von 69 Jahren erreicht
In Lübeck ward er geboren dort verlebte er seine Jugend
und Gymnasialzeit aber am Rhein in Bonn hat er stubirt
und dort hat sich seine Seele mit der rechten Rhein Lust und
mit jener Studenten Freudigkeit vollgesogen die beide aus so
vielen seiner Lieder sprechen In der zweiten Hälfte der
dreißiger Jahre lebte er in Berlin in dem angeregten Kreise
Charmsso s Gaudy s und Kugler s Später erhielt er eine
Hauslehrerstelle bei dem russischen Gesandten in dem eben
aus Trümmern wieder erstehenden Athen bei dem Fürsten
Katakazi So lernte er Griechenland kennen das er mit
seinem Freunde und Landsmann dem jetzigen Professor
Curtius vielfach durchstreifte Später kehrte er nach Deutsch
land zurück Friedrich Wilhelm der Vierte setzte ihm ein
Jahrgehalt von dreihundert Thalern aus Das war vor
vierzig Jahren schon eine nicht unerhebliche Summe und
er lebte seinen poetischen Neigungen und literarischen For
schungen bald an seinem lieben Rhein mit Freunden wie
Ferdinand Freiligrath bald in Berlin bald in der hei
mischen Hansestadt Von 1852 bis 1868 lebte er in Mün
chen bis zu dem oben erwähnten Ereigniß und dann kehrte
er an die Stätte seiner Jugend für immer zurück

Vermischtes
Hannover 4 April Der Hann Cour berichtet

In Betreff der vielbesprochenen Schlägerei die durch das
Eingreifen des die Schloßwache kommandirenden Offiziers
in der Kramerstraße fast den Charakter einer Straßenschlacht
annahm ist die Voruntersuchung jetzt so weit sie der Magi
strat zu führen hatte beendet Die weitere Untersuchung
wird von der zuständigen Militärbehörde geführt werden
Seitens des Magistrats ist wie wir hören an das Kom
mando des Infanterie Regiments Nr 73 Hierselbst der An
trag gerichtet die bei der Schlägerei betheiligten und jetzt in
die Untersuchung verwickelten Offiziere dieses Regiments
wegen Körperverletzung Widerstand gegen die Staatsgewalt
und widerrechtliche Befreiung von Gefangenen zu bestrasen
weiter hat der Magistrat bei der Stadtkommandantur gegen
den wachthabenden Offizier der Schloßwache Klage geführt
wegen Überschreitung seiner Dienstbefugniß

Berlin 3 April Der Reichskanzler Fürst Bis
marck unternahm am Mittwoch ganz allein nur von sei
nem getreuen Gefährten Thras begleitet in offenem
Wagen eine Spazierfahrt durch Schöneberg bis Frieoenau
Nachdem hier der Wagen sich wieoer der Stadt zugewendet
hatte stieg der Kanzler aus und kehrte zu Fuß bis Schöneber
zurück Ttzras folgte Schritt vor Schritt der Spur seines

Herrn Unmittelbar vor Schöneberg traf der Fürst den
Aufseher der Kreis Kommunal Chaussee ehemaligen Gen
darmerie Wachtmeister Grix mit dem er sich längere Zeit
unterhielt und nach den Lokalverhältnissen erkundigte Nach
dem der Fürst demselben dankend die Hand gereicht bestieg er
von Tyras gefolgt wieder den Wagen und kehrte nach
Berlin zurück

Bukarest 5 April Heute früh 6 Uhr brach in dem
Universitätsgebäude in welchem sich auch das Museum und
der Sitzungssaal des Senats befinden Feuer aus

Bukarest 5 April Abends Dem Feuer in dem
Universitätsgebäude ist am Mittag Einhalt gethan worden
Die Pinakothek die Malerschule und die Herbarien sind voll
ständig vernichtet die numismatischen und naturhistorischen
Sammlungen sind stark beschädigt die Bibliothek und die
Akten der Akademie und des Senatbureaus sind zwar ge
rettet aber stark beschädigt Die Akten und die Bibliothek
der geographischen Gesellschaft sind vollständig verloren Der
König und sämmtliche Minister waren auf der Brandstätte
erschienen der Minister Sturdza und der Gesandte John
Ghika betheiligten sich persönlich bei dem Retten der Doku

mente Das Feuer ist heute früh 4 Uhr durch einen
Essenbrand entstanden Die Feuerwehrmannschaften haben
mit großer Aufopferung gearbeitet mehrere zur Hilfeleistung
herangezogene Soldaten haben schwere Verletzungen erlitten
Der Mangel an Wasser war sehr groß und daher die bedeu
tende Ausdehnung des Brandes Das Gebäude war ver
sichert

Halifax 4 April Nach weiteren Nachrichten hatte
der Dampfer Daniel Steinmann 90 Passagiere und 34
Mann Besatzung an Bord Von diesen sind nur der Kapi
tän und 4 Personen gerettet worden

Spalato 29 März Man wird sich noch des
vor einigen Monaten hier vorgefallenen Ereignisses erinnern
daß ein Fischer aus Chioggia Namens Kio Padooeni von
einem hiesigen städtischen Sichherheitswachmanne kroatischer

Nationalität erschossen worden ist Dieser Fall wurde nicht
nur im italienischen Parlamente zur Sprache gebracht son
dern gab auch Anlaß zu einer diplomatischen Eontroverse
zwischen Rom und Wien Heute stand nun der erwähnte
Sicherheitswachmann vor den Geschworenen welche durch
wegs kroatischer Nationalität waren Die Jury sprach den
Angeklagten einstimmig frei Dieses Urtheil erregte großes
Aussehen unter der htesigen italienischen Kolonie

sJm sächsischen Landtag spielte sich kurz vor
Schluß der Session noch folgende heitere Episode ab Der
Rechrsanwalt Schanz in Dresden hatte eine Petition an
den Landtag wegen Gestaltung der Wiedereröffnung des
Sommer Theaters im königlichen großen Garten des ehe
maligen Nesmüller Theaters gerichtet Die Kammern
waren hierüber getheilter Meinung Als nun aus Anlaß
des Vereinigungsversahrens bemerkt wurde der Referent
der ersten Kammer habe nicht ganz unrichtig erwähnt daß
das Dresdener Publikum sich im Allgemeinen mehr für die
dresstrten Ochsen im Victoria Theater als für die geistigen
Genüsse des Theaters zu interessiren Pflege erschallte ein
Ohol Später ließ der Dresdener Abgeordnete Walter noch
eine kräftige Abwehr vom Stapel in der er betonte der

Referent der ersten Kammer müsse doch wohl selbst fleißig
zu den dressirten Ochsen gegangen sein um eine so kühne
Behauptung ausstellen zu können und könne also zum
Publikum dieser Art jedenfalls fagen Guten Morgen
meine Herren Kollegen

sUnfall im Deutschen Theater Gegen
Schluß der Aufführung von Romeo und Julia ereignete
sich am Donnerstag Abend im Deutschen Theater in Ber
lin ein arger Unglücksfall In der Hechtscene zwischen
Romeo und Paris Kainz und Olden erhielt Herr Olden
einen Stich in s Gesicht unterhalb des einen Auges und
stürzte blutend zusammen Die Verletzung ist keine leichte
doch soll das Auge außer Gefahr sein Herr Geheimrath
Langenbeck der zufällig im Theater war leistete den ersten
Beistand Herr Olden erhielt übrigens bereits vor einigen
Wochen in einer Fechtscene des Richter von Zalamea
einen Stich von dem er sich erst vor Kurzem erholt hat

jAus Florenz wird gemeldet daß der berühmte
Bischofsmantel Pius II welcher in der Nacht vom 10
zum 11 März aus der Kathedrale von Pienza entwendet
wurde be einem Antiquitätenhändler in Florenz wieder
aufgefunden worden ist freilich aller seiner Perlen und
Edelsteine beraubt welche ihn zu einem Werthstück von
ca 2 Millionen Lire machten Dieses Meßgewand wurde
im Jahre 1400 sür den genannten Papst gearbeitet und
wird allgemein für ein Wunderwerk mittelalterlicher italie
nischer Stickerei erklärt Es besteht aus Goldbrokat und
ist ganz bedeckt mit kunstreichen Stickereien welche eine
Menge von Kirchenheiligen zwischen Blumen und Ranken
mit bunten Vögeln darstellen Kompositionen wie sie sich
aus vielen Miniaturen jener Zeit und auf Holzschnitten
des fünfzehnten und sechszehnten Jahrhunderts vorfinden

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Vor circa 14 Tagen fand in der Nacht der Gehilfe
des Herrn Fleifchermeifter Mark Herr Nensa in derPark
ftraße einen Dachshund mit durchschnittenem Halse Er
nahm sich des hilflosen Thieres an pflegte es und sorgte mit
eigenen Opfern für eine geeignete Behandlung Nach der
Heilung mußte gesetzlich der Hund als herrenlos dem Ab
decker zur Tödtung übergeben werden Aber auch diesem
Schicksale ist das arme Geschöpf durch die Freundlichkeit die
ses Mannes entgangen

Wir bringen diese thierfreundliche Handlung zur allge
meinen Kenntniß mit der Bitte um Nachahmung

25 Mark Belohnung sichern wir Dem zu der uns
den Buben erfolgreich zur Anzeige bringt welcher den Hund
so niederträchtig behandelt hatte

Der Hallejche Thterschnlz Berein
I V vr Thamhayn



v HÄuptiuÄim Möbelfabrik u Magazin
Gasthos zu den drei Königenj Halle a S kl Ulrichstr 34 i Gasthvs zu den drei Kömgenj

Große und billigste Möbel Fabrik der Provinz Sachsen empfi ehlt ihr größtes Lager sthlgerechter Möbel und komplett eingerichteter Zimmer in Nußbaum Eichen und Mahagoni

Gerichtlicher verkaufLadung
Der Ersatz Reservist 1 Klasse Oekonomie

Verwalter Eduard August Louis Rie
manu geboren am 11 April 1854 zu
Großmehlra Kreis Ebeleben zuletzt in Oppin
bei Halle a/S wohnhaft zur Zeit in unbe
kannter Abwesenheit welchem zur Last gelegt
wird

ausgewandert zu sein ohne von seiner be
vorstehenden Auswanderung der betreffen
den Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben

Uebertretung gegen 360 des Straf Gesetz
bucheS

wird auf Anordnung des Königlichen Amts
gerichts Hierselbst auf
den 9 Juni 1884 Bormittags 9 Uhr
vor das Königl Schöffengericht zu Halle a/S
Zimmer Nr 21 zur Hauptoerhandlung ge
laden

Auch bei unentfchuldigtem Ausbleiben wird
zur Hauptverhandlung geschritten und wird
der Angeklagte auf Grund der vom Bezirks
Kommando gemäß 472 der Reichs Stras
Prozeß Ordnung abgegebenen Erklärung ver

urtheilt werden E 225/84
Halle a S den 28 März 1884

Schmidt
Gerichtsschreiber des Königl Amtsgerichts

ab Werk in Waggonladungen sowohl als ab Lager oder frei Bau jedes
Quantum also auch in ganzen und halben Tonnnen offerirt

0Uo VostpdiU rilials VÄS

Die Arbeiten und Lieferung der Materia
lien zum Baue eines Confirmandenzimmers
nebst Versammlungssaales Waschhauses und
StallgebäudeS im Pfarrgrundstücke zu St
Georgen sollen in General Entreprise an einen
geeigneten Unternehmer vergeben werden
Zeichnungen und Kostenanschläge find im Bu
reau des Herrn Baumeister Schulze Mauer
gasse 1 einzusehen und daselbst auch die Of
ferten bis Sonnabend den 12 d MtS
morgens 11 Uhr abzugeben

s psllllä

Mucker
für 3 Markk keerliM

Vechershos am Mark 9

ULW Äilv ZZK
ä 1 Stück l z Pfd kostet 25 Pfg

ächter limlmrger Nse In
Derselbe ist vollständig durch und von außer
ordentlich feinem Geschmack

v ,rS S4vkriLtiana L nokoviS
a Büchse 60 H empfiehlt

Zr Bernbargerstr 8 9
Franzbranntwein mit Salz in chemischer

Lösung gegen Reißen Rheumatismus c
Franzbranntwein mit Ricinusöl die

Kopfhaut reinigend und die Kopfschuppen
sogen Kopfflechten beseitigend

Klettenwurzelöl selbst bereitet sehr wirk
sam für den Haarwuchs

Leberthran selbst gereinigt empfiehlt
ü SvtvIÄt Rannischestraße 24

Mittwoch d 9 April steht
ein Transport fetter Kälber
z Verkauf auf dem

scheu Schlachtviehhof

t Viehhändler

Vom 1 April er ad verkaufen wir bis auf
Weiteres av userer Grube

llvIbruelL bsi viSskau
den Ceutuer uM 59

die tausend
Stück zu M 8,SV

und gewähren Kohlenhändlern und Abnehmern grö
ßerer Posten nach vorheriger Rücksprache

kielM neilv
L etieu KeseIlLedakt

Jn dem Konkurs Verfahren über das Ver
mögen des Kaufmanns Rndolph Hahn hier
soll die zur Konkursmasse gehörige Laden
Einrichtung
Mittwoch den 9 April er Vormittags

11 Uhr
in dem Geschäftslokale des Gemeinschuldners
gr Ulrichstratze 52 meistbietend verkaust
werden

Halle a/S den 7 April 1884

Konkurs Verwalter

a/8
USUS KsscdSiktsliÄUZ

I elpielxerstr 87/88
uous

sltsis Nustsr unä Rsster
ii dUUgsstei I reisi

2 fette Schweine verk Bockshörner 3

Großer VvIvKeiideitsksllk von

MM
m schwarz weiß und farbig

M
gr Schlamm 19bnahe am Markt llerw Msodko

Vor1 öröitiuiA H uiMrig I rsi illiAör
k vKrü Svt tu 18S4Hall a S H Vitl t LsZinii äss Lommsroursus

am Z prit vausr äer VorksrsitunA 1 dis 2 Zsmsstsr äiesmal ds
stanäöv sämmtliobö o IivAö ä s LxÄMSn in Älgrssdur Itr

Am 1 d Mts hat sich in hiesiger Stadt eine

Innung für Bau Maurer Zimmer u Steinmetzmeister
gebildet deren Bezirk die Stadt Halle a/S und den Saalkreis umfaßt

Der Vorstand besteht zur Zeit aus den Herren Döuitz Zimmermeister Hildt
brandt Maurermeister Friedrich Maurermeister Pfanl Zimmermeister Heiser Mau
rermeister Briigert Zimmermeister Schönemann Maurermeister

Interessenten erhalten nähere Auskunft bei vorgenannten Vorstandsmitgliedern woselbst
auch die Statuten einzusehen sind

Beitrittserklärungen werden erbeten bei dem unterzeichneten Vorsitzenden

Halle den 4 April 1884 O Zimmermeister
Ich bin bis znm 2S April verreist

I rd SeeliZMüIIer
Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Dienstag den 9 April c sollen Geist
stratze 53 meistbietend gegen Baarzahlung
verkauft werden Brennholz gebr Thü
ren Fenster Oesen Latten Dachziegel
Ladenvorb an

Oster Geschenke
Vster Livr

für umit den originellsten u reizendsten Füllungen
empfiehlt

Girat
gr Steiustra tze 67

Illucker Volövlpvckoi
vortheilhaftester Construction sowie die

berühmten

empfiehlt billigst

Z il Cm i tgr Steinstratze 7
Kinder und Sitzwage

in großer Auswahl sowie sämmtliche Ar
tikel zur Ausstattung und HochzeitSgeschen
ken empfiehlt billigst

gr Wallstr 18
Guter Mauersaud

und Kies zum Pflastern pro Fuhre 80
Grube bei Canena Gute Abführe vorhanden

Ein guter wachsamer Hoshuud
mittlerer Größe zu verkaufen

Thorstratze 1
zum Waschen u Plätten wird
angen gr Steinstr 12 H ,II

steine Wohnung befindet sich jetzt

Hebamme
Autzerordeutliche vereinigte Sitzung des
Kolonialvereins und des BereiuS sür

Erdkunde
mit Betheiligung der Damen

am Mittwoch den 9 d M um 8 Uhr
Vortrag des Herrn August Einwald

als Gast über seine Reise vou Kapstadt
nach Grotz Ramaqnaland durch die Ka
lahari Wüste nach Griqualaud West
Vasutolaud und Kassrarien unter be
sonderer Berücksichtigung der deutscheu
Ju teresseu in Südafr ika
Verband deutscher Haudluugsgehilseu

Kreisverein Halle a/S
Versammlung Donnerstag Abends 8 Uhr

Hotel Stadt Zürich

MdtW Feuerwehr
Ordentliche Sitzung der Offiziere

Donnerstag den 19 d Mts Abends
6 Uhr

Halle den 8 April 1884
Der Feuerdirektor 11 svu

SMöus Xstts
Nächste Mittwoch

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemaun m Halle

Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1884
	04
	08
	8.4.1884 (No. 84)
	Eine wichtige Aeußerung.
	[Seite 700]

	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 700]

	[11] Verloren. Roman von Ludwig Habicht. (Fortsetzung.) 
	[Seite 700]

	Deutsches Reich.
	[Seite 701]

	Emanuel Geibel. 
	[Gedicht]

	Vermischtes.
	[Gedicht]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







